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E. KLEINSTEUBER, K arl-M arx-Stadt

Die Staubhafte oder Coniopterygidae zählen m it einer Flügelspanne von 
nur wenigen M illim etern zu den kleinsten Neuropteren. Ihren deutschen 
Namen verdanken sie dem oft weißlichen Wachsüberzug, der allen K ör
perteilen puderartig  aufliegt und den Tieren ein charakteristisches Aus
sehen verleiht. Nach unserer derzeitigen K enntnis sind die Conioptery- 
giden in  sechs G attungen m it 23 A rten über M itteleuropa verbreitet. In 
folge ih rer K leinheit sind sie in der Vergangenheit zumeist unbeachtet ge
blieben; nicht zuletzt w aren auch taxonomische Schwierigkeiten m it U r
sache dafür, daß diese Familie lange Zeit nur wenig Veranlassung gab, 
sich näher m it ih r zu beschäftigen. Erst in den letzten Jahren  konnten 
durch eine Reihe grundlegender Arbeiten auf diesem Gebiet wesentliche 
Fortschritte erzielt werden, die selbst für die deutsche Fauna noch m ehrere 
neue A rten erbrachten. A llerdings sind w ir gegenwärtig über den A rten
bestand innerhalb des Gebietes der DDR noch im m er äußerst ungenügend 
unterrichtet, und es bedarf einer intensiven faunistischen Tätigkeit, die 
vorhandenen Lücken in unserer Kenntnis über die V erbreitung der Co- 
niopterygiden auch n u r annähernd zu schließen.
Aus dem sächsischen Raum  liegen bisher nur wenige Nachweise vor. Die 
ersten Angaben gehen auf ROSTOCK und KOLBE (1888) zurück, doch sind 
diese angesichts des Standes der modernen Taxonomie heute nicht mehr 
als faunistische Belege heranzuziehen. Von den späteren Fundmeldungen 
können lediglich die Nachweise von ENDERLEIN (1906) sowie von 
KRAUSE und OHM (1970), die auf entsprechenden genitalitären U nter
suchungen basieren, als gesichert angesehen werden. Damit w aren aus 
Sachsen bislang erst zwei Coniopterygiden-Arten in einigen wenigen Stük- 
ken bekannt: Conwentzia pineticola  ENDERL. und Semidalis aleyrodifor- 
m is  (STEPH.). Durch eigene Aufsammlungen in verschiedenen Teilen 
Sachsens können nunm ehr neun w eitere A rten dieser Fam ilie gemeldet 
werden. Vier von ihnen erw iesen sich gleichzeitig als neu für die Fauna 
der DDR, doch dürften  sie nach allem bisher Bekannten wohl kaum  zu 
den ausgesprochen seltenen Faunenelem enten zählen; das Ergebnis cha
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rak terisiert vielm ehr die bereits dargelegte S ituation der noch sehr m an
gelhaften neuropterologischen Durchforschung unseres Territorium s.
Da bei Coniopterygiden die Bestim m ung der Weibchen vielfach außer
ordentlich schwierig ist, w erden diese in der nachstehenden Z usam m en
stellung n u r dann m it aufgeführt, w enn an der Fundstelle keine anderen 
m ännlichen G attungsvertreter festgestellt w erden konnten. G rundlage für 
die E inordnung der Fundorte der einzelnen A rten in die sächsischen L and
schaften bildet die bekannte NEEFsche G liederung; die V erbreitungsan
gaben beziehen sich lediglich auf die derzeit bekannten Vorkom men in n er
halb des Gebietes beider deutscher Staaten.
Die Ü berprüfung m einer A rtbestim m ung übernahm  freundlicherw eise 
H err Dr. P. OHM, Kiel, dem ich h ierfür nochmals m einen herzlichsten 
Dank aussprechen möchte.
1. Coniopteryx tineiform is CURTIS 1834
Mittelsächs. Lößlehm gebiet: K leines S triegistal bei Berbersdorf 7.6.1970,
2 (5 (5 an Quercus.
Vorwiegend an Laubholz. Sichere Nachweise sind bisher aus der U m 
gebung von Berlin (ENDERLEIN 1906), aus Hessen (OHM und REMANE 
1968), Bayern (FISCHER 1966, SCHMID 1968) und B aden-W ürttem berg 
(LAUTERBACH 1970) bekannt.
2. Coniopteryx pygmaea  ENDERLEIN 1906
Erzgeb. Becken: K arl-M arx-Stadt 25. 8.1971, 1 <3, 1 $  an Picea; 4 (3 <5, 1 9 
an Larix.
An Nadelholz. G ilt als der häufigste m itteleuropäische V ertreter der G at
tung. Fundm eldungen liegen vor aus der Umgebung von Berlin (ENDER
LEIN 1906), aus Schleswig-Holstein (OHM 1963, 1964), Hessen (OHM und 
REMANE 1968), Bayern (FISCHER 1966) und Baden-W ürttem berg (LAU
TERBACH 1970).
3. Coniopteryx tjederi KIMMINS 1934
Oberlaus. Heide- und Teichgebiet: G uttau 29. 6. 1966, 1 c$ wahrsch. an 
Quercus.
An Laubholz, nach OHM und REMANE „vorzugsweise an strauchförm ig 
wachsenden Legum inosen-(,G inster‘-)A rten“ lebend. Bisher erst in  Hessen 
(OHM und REMANE 1968) nachgewiesen.
4. Coniopteryx borealis TJEDER 1930
Mittelsächs. Lößlehmgebiet: Kleines Striegistal bei Berbersdorf 7.6.1970, 
1 (5 an Quercus.
Oberlaus. Heide- und Teichgebiet: G uttau 29.6.1966, 1 <3 an A cer cam - 
pestre.
Vereinzelt und sehr lokal auftretende Art. B isher nur in Schlesw ig-H ol
stein, Hessen (OHM 1964, 1965a, OHM und REMANE 1968)'u n d  B aden- 
W ürttem berg (LAUTERBACH 1970) an Laubholz gefunden.
5. Coniopteryx esbenpeterseni TJEDER 1930
Erzgeb. Becken: K arl-M arx-Stadt 11. 6. 1970, 4 (3 (3 an Quercus.
E lbtal u n ter h . Meißen: Meißen 2.8.1971, 1 (3 an Crataegus.
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An Laubholz, insbesondere im Bereich der Strauchschicht. Bisher erst aus 
Hessen (OHM und REMANE 1968) und Baden-W ürttem berg (LAUTER
BACH 1970) gemeldet.
6. Conwentzia psociformis (CURTIS 1834)
Erzgeb. Becken: K arl-M arx-S tadt 7.10.1965, 8 2  9 ;  ebd. 29.5.1966, 1 (5; 
ebd. 9. 8. 1966, 1 (5, 4 $  $  ; ebd. 28. 8. 1966, 8 $  $ ; ebd. 18. 9. 1966, 3 ^  ;
ebd. 9. 10. 1966, 1 2- Alle Ex. an  Quercus.
An Laubholz. Sichere Nachweise sind von Berlin (ENDERLEIN 1906), 
H am burg (WEIDNER 1939), Hessen (OHM und REMANE 1968), Bayern 
(FISCHER 1966) und Baden-W ürttem berg (LAUTERBACH 1970) bekannt.
7. Conwentzia pineticola ENDERLEIN 1905
Erzgeb. Becken: K arl-M arx-S tadt 19.7.1970, 1 $ ;  ebd. 24.7.1970, 3 2 9 ;  
ebd. 2. 9. 1970, 4 9 2 ;  ebd. 25. 8. 1971, 4 6  6 ,  9 2 2 ; ebd. 26. 8. 1971, 3 6  6 ,  
1 2- Alle Ex. an Larix. — K arl-M arx-S tadt 25.8.1971, 1 <3, 2 2  9 ;  ebd. 
26. 8. 1971, 8 6  (5, 16 2  2- Alle Ex. an Picea. -  K arl-M arx-S tadt 20. 8. 1971,
1 6  6 ,  37 2  2 ; ebd. 30. 8.1971, 6 6  6  , 62 2 9  ; ebd. 22. 9. 1971, 6 $  £ .  Alle 
Ex. am  Licht innerhalb des Stadtgebietes.
Unt. Westerzgeb.: A ltenhain 19.8.1971, 13 (3 (5, 27 2 2 ;  ebd. 24.8.1971, 
25 (5 6 ,  27 2  2- Alle Ex. an Picea. — Einsiedel 23. 9. 1971, 16 2 2  an Picea. 
Gegenüber der vorigen A rt ausschließlich an Nadelholz. In der V ergan
genheit sind beide A rten oft m iteinander verwechselt worden, so daß 
heute von C. pineticola lediglich die Funde aus der Umgebung Berlins 
(ENDERLEIN 1906), aus Hessen (OHM und REMANE 1968), Bayern (FI
SCHER 1966), Baden-W ürttem berg (LAUTERBACH 1970) und aus Schles
w ig-Holstein (OHM 1963, 1965a) als gesicherte faunistische Belege ange
fü h rt w erden können.
Bisherige Fundm eldungen aus Sachsen: Brandis bei Leipzig (ENDERLEIN 
1906), Hint. Sächs. Schweiz (KRAUSE und OHM 1970).
8. Semidalis aleyrodiformis (STEPHENS 1836)
Erzgeb. Becken: K arl-M arx-Stadt 12. 6. 1966, 1 6  an Quercus; ebd. 13. 6. 
1971, 2 6  6  , 2 2  2 an Quercus.
Oberlaus. Heide- und Teichgebiet: G uttau 29. 6.1966, 1 2  an Quercus.
An Laubholz. H äufigster V ertreter der Fam ilie in Europa und von zahl
reichen O rten belegt.
Bisherige Fundm eldungen aus Sachsen: Hint. Sächs. Schweiz (KRAUSE 
und OHM 1970).
9. Parasemidalis fuscipennis (REUTER 1894)
G roßenhainer Pflege: Strauch bei Großenhain 3. 8. 1971, 1 Ex. an Pinus. 
E lbtal unterh. Meißen: Meißen 2. 8. 1971, 1 Ex. an Pinus.
Sehr lokal auftretende Art, die bisher lediglich bei Berlin (ENDERLEIN 
1906), in  Schleswig-Holstein und Hessen (OHM 1965a, OHM und REMANE 
1968) beobachtet wurde.
10. A leuropteryx loewi KLAPALEK 1894
Erzgeb. Becken: K arl-M arx-S tadt 11.6.1970, 1 9  an Pinus.
An Nadelholz. Neuerdings ist eine weitere, sehr ähnliche A rt beschrieben
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worden, so daß die bis vor kurzem  zum eist nur am  Flügelgeäder differen
zierten Zoeun-Stücke einer erneuten Nachprüfung bedürfen und die w eni
gen Fundm eldungen — m it Ausnahm e des Vorkommens in Hessen (OHM 
und REMANE 1968) — zunächst als unsicher angesehen w erden müssen.
11. Helicoconis lutea  (WALLENGREN 1871)
Ob. W esterzgeb.: Carlsfeld 10. 6.1969, 7 <3 <3, 2 9  9  an Picea. — M arkers
bach 16. 8. 1970, 1 (5 an Picea; ebd. 19. 8.1970, 1 <5, 4 9  9 an Picea.
An Nadelholz, insbesondere an Fichte. Sichere Nachweise liegen vor aus 
Hessen (OHM und REMANE 1968), Bayern (OHM 1965b, FISCHER 1966, 
SCHMID 1968) und Baden-W ürttem berg (LAUTERBACH 1970).
S u m m a r y
The occurence of Coniopterygidae in Saxony
Not so long ago only two species of the Coniopterygidae were know n in 
Saxony. By new  discoveries another nine species have been found out; 
four of which them  [Coniopteryx tjederi KIMM., C. borealis TJED., C. esben- 
peterseni TJED., Helicoconis lutea (WALLENGR.)] are reported for the first 
tim e from the territo ry  of GDR.
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